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M Kam ein Luftschiff geflogen. J&
(ïïacb bekannter ITlelodie.)

Kam ein Cuftscbiiff geflogen

Setzt sieb nieder ungeniert
üJo mit Pfeil grad und Bogen

Indianer hantiert.

Als sie sahen den lüeissen,

Der dem Mlonstrum entkroch,

Wollten aus erst sie reissen,

Schliesslich blieben sie docb.

Statt den Kerl zu skalpieren

Stante pede mit Glan,

Boten s ihm auf allen Vieren

Einen ftäuptlingsposten an.

ünd der Cuftscbiffer lachte

Lehnte ab, glaubst? I wo!

Akzeptierte, weil er dachte:

leb flieg" so oder so!" =ee=

Gabriele d'JInnunzio's ttlundertbeater.
TTtit der allerneu'ften Bühne naht der

ficld d'flnnunzio bald der ganzen lüelt.

Zum Zufammenklappen ift fein Pracbttbeater

Und ift augenblicklieb aufgeteilt.

Gleicb dem Wanderzirkus wird beehren

Jeden Ort er, wo er noch nicbt war,
Um die Tantiemen zu vermehren

ünd die Kunft zu beben, das ift klar!

Italiener und Franzofen follen

Tïeu zu £bren kommen comme il faut!
flucb nicbt vorenthalten foll er wollen

Shakespeare uns und G. d'flnnunzio! .ee.

Vom Sîmplon.
©ie liebäugeln gegenfeitig,
bie ©cfjroeig unb Stalien nämlich
unb benehmen fid) anbermeitig,
roas man fo fchlcchtroeg beifgt bämlid).

©ie fdjroafcen non greunbfdjaft u. griebe,
ergeb'n fid) in fanften Slllüren,
bieroeil jeber auf feinem ©ebietc

fortfährt, geftungen aufzuführen.

©o getjt's an ein Schaufeln u. ©charren

in 3tnlien un0 öcr ©djroei3 aud),
unb jeber hält ben anbern gum Starren
unb roirbs gehalten feinerfeirs aud).

Unb STtänncr begiehen ©ehültcr

aus biefer oergroachten ©ctjofe

roerben bien babei unb älter
nad) gemeinem Sltenfdjenlofe.

Sie fjauptfadje aber inbeffen:
STian fûhtt fid) gufrieben tmftreitig,
meiß man genau bod), roeffen

man fid) gu uerfeh'n bat gegenfeitig.
Uauu!

O mein fieimatland!
TTIotto: Kampf dem Schwindel.

D mein £>eimatlanb, o mein SSaterlanb,

SBie ift es fo leib mir ftets um bid),
©che eilen immer mieber id)

lluf'rc STlänner, angufeh'n ben Sanb

Sic ba arm, bod) froh, in ben 23crgen finb,
Unb bic Surner in ben Sälent roett

Stcfe ringen, febroingeu nod) mit (Shrlid)heit,

3m Shcater ift bas Stingen nichts als SBinb

D mein geimatlanb, o mein Sjiaterlanb,
SBo mau ftdj ums ©etb unb gute s£lät3e

reifgt
Unb gum SSornus längft fdjon roeiß, mer

alle fdjmeifgt,
©oldj ein Sîingen, bas ift eine ©rhanb!

e. s*.
J& INüt für unguet! J&

Die wackre Scbützengilde ward
Von Willem hochgeehrt,
Gin wundernettes Becherlein

Rat £R zum Fest befebeert.

Und dieser edle üJidmungsakt
Rat uns das fjerz derart gepackt,
Daß es vor Freude fchneller klappt,
Und fast vor Rührung überfebnappt.

Der Spalter macht der tfiajestät
flucb einen Dankesknix,
Docb daß er nicht mebr nörgeln dürft,
Daraus wird leider nix!
Kritik ist jedem ïïlenfcb erlaubt,
Sogar an einem hoben Raupt,
Und wenn es just mal Willem beißt
So soll's halt kratzen wenn es beißt!

Cux.

J& Druckfehler. &
täglich frifcb gehockte Gier!

£teber Hebelfpalter!
ZÏÏein 5rêUno §¦ ntadjfe letjtfjin mit einem fetner Befannten eine

IDefte, öafj er an breifjig nerfdjtebene Herren eine ßxa§e ftellen wolle,
immer bte gleiche, unb barauf audj immer non jebem eine gleidjlautenbe
2tnttr>ort erhalten roerbe. Der £jerr ging bie IPette ein. Darauf ridjtete
^reunb £}. an jeben ber breifjig Herren folgenbe ^rage-' IDiffen Sie
fdjon? Der ZÏÏeier tft mit ber $xau feines rcadjbars burdjgebrannt".
JDas für ein ÏÏÏeier benn?" mar jebesmal bte ftereotype «Segenfrage
barauf. Zîïein ^reunb fjatte bie ÏDette glänjenb gemonnen.

Hnb, roie roar's im IDob^tätigfeitsfb^ert
<£ine rnar/re ÎDofjltat, bafj es aus ift!

fi fi
3n Hero-'I^orf foll gegenroärtig eine foldje fyitje tjerrfdjen, baf bte

Seilte nadjts auf bie Dädjer flüdjten, um bort jü fdjlafen.
Die Xlew'V,oxfex merben aber nidjt etjer rufjen, bis fie bemnädjft

bem Cebby 5oofer>elt aufs Dadj fteigen.

& Druckfehlerteufel. J9
Die befannte ^rauenredjtlerin Dr. 2tnna UTülIer, rourbe fjeute ent=

weibt in itjrer IDobnung aufgefunben.
Das Itoloffalgemälbe Sdjnur auf bem Kütli" erntete reidje 2In=

erfennung.
Die ariftofratifdje (ßefellfdjaft fdjien fetjr beluftigt 5U fein ; man tjörte

bas (Seltdjter bis in bie Hadjt fjinein.
Unter ben Curnern fab, man fraftftroFjenbe Utänner, roarjre 6ecfen
Die ^rembe tut jebem jungen ZÏÏanne gut; fie erheitert feinen &e--

fidjtsfreis.
£s roar eine fatale Madje, bafj ber Kanbibaat X. fur5 vox bem

(gramen bas Bein bradj.
Der £anbroirt U. ertjielt einen <£tjrenpreis für ein ausgefteiltes

OTftniefj.

Die praktifchen fioüänder.
(ïâ jeigen fid) ^ollanbê SOÎintfter

3n feiner SBeüc al§ SMjitifier,

Surcfj alle SSapftes' (Sttnjtlifen
Säfjt fidj ber ajhjnljeer" nidjt berüefett.

£b "Mm nun fegnet ober flucht :

Sae mirb in .yollanb nidit gebudjt,
30tan fümmert brum ftd) teilten Seut
<5ht 3eidjen tft'ê ber neuen 3"t.
Sie glaubige §eerbe mag roobl laufdjen
2tnbiid)tig 3tom§ 33erbammung§iuovt,

Sod) jiemt uni nidjt, nodj aufntbaufdjen
Sen blöben Cuarf in einem fort.
Sßenn fefjcn unfre Älertfalen
Saft riten§ mtdjtig ©djärmauferroort
9Ke^r bttrefftert bte Dîabtfalen

9lls 23ullett unb (Sngxjftifen bort:
Sann tft bev Pfaffen 3Jtad)t vorbei

Senn leben tun fie nur vom @ef ehret!

(Murtcn.
Sem ©hriftett <ßX)thon.

Wenn es ein Fegefeuer gibt,
Woran ja feft du glaubft,
Du, der uns nachgerade noch
Die letzte Achtung raubft

Wenn es ein Fegefeuer gibt,
Bör es, du Autokrat,
Der du uns glätter noch erfcheinft
Als Schnecken im Salat

Wenn es ein Fegefeuer gibt,
Ein FeSefeuer beiß,
Worin der Ceufel lächelnd wärmt
Den allerkrümmften Steiß

Wenn es ein Fegefeuer gibt
ïïïit fcbwefelgelber Glut,
Für dich, du Rimmelfakerment,
Für dich wär' es zu gut! S.

Sentenz.
Sroch'ner Sffiitg unb klarer Sßein

Saffen fidj mobl paaren;
Sodj mufg jener 3üngling fein,

Sief er ©reis an 3atjren.

.fperr geufi: Jpänb ©te 'ê gläfe, mie bte

SRieberborfapadje mieber gregiert
tjänb uf br £>olje Srumenaben obe?

grau ©tabtridjter: SBarum? 3ft bem

öppe nüb recht gfdjetj? 3U ma% brudjt
bä 5' dlad)t am groet mit eme 8umpe=

gfdjir ga fpajiere?" iïfîtra djönt Sine
Jpülfto unb 3J?orbio rüefe, idj robtt fä
§anb."

§err geufi : 3 bä tenft, ©te jtefjeb tvie=

ber 'ë îugebregifter. Sa§ ift bodj
ebig eige: ©obalb '§ eim t br Siebe
lingg gafjt, fo roetteb all Äafigfellfdjafte
oor ©djabefreub mögen uf be E&opf
ftafi u "

grau ©tabtridjter: ©djämcb ©te fi in
©runbëhoben ie, berig Stfpielige i'bxu-
djen unb fäb fdjämeb ©ie fi."

§err geufi: unb ba IJaglet '§ nu ä fo

do Sumpementfdj unb ©djlufi unb @ur=

ren unb 3fafdji unb meift fä 3Jtenfdj roa§

für Sofiname. ^ingäge tentât fen ein=

jtge oo bene Sugebtulipane bra, baft bie

arme gfunfne ©fdjöpfer epent- be 330(3=

ableitet finb pon iljrne eigne Södjtere 2c"
grau ©fabtrtdjter: 35ßa§ faf'leb ©ie ba

ou Sliliableiter? Sa§ mirb molt niene

gidjrtebe ftalj, bafi f müefib berigem
SBiberpold) nae göete; fie fetteb Ijürate
unb fäb fetteb f."

§err geufi: 2Eenn f aber fdjo gtjüratet
ftnb?*

grau ©tabtridjter: Sefte trurtger tfdjeë;
benn miiefjteb f mer na gottëoergeffe

gftraft fi unb fäb müefiteb f mer.*

$err geufi: SBenn f aber fdjo gottSs

oergeffe gftraft ftnb?"
grau ©tabtridjter : 5D2tt QEme- djunt mer

a fes -Bort über bä Slrtifet."
$err geufi: Sa§ begähr i ä nüb.*

grau ©tabtridjter: ©ie finb en tmper=
binente 'Bertrefji unb Etjöglt."

§err geufi : ©0 ©tjöglt (Sbe gtt'§ ganje
33aiation SDÎanne, mo gmeint hänb, fie
Ejebeb au fo en artigS unb liebê CSt)ögIi

gbüratet unb bänn merfeb f erft nadjem
§odjfig, baft f blo§ fangtetet hänb."

grau ©tabtridjter : SBo fett 's ädjt ä ba
roieber ufe?"

Jperr geufi: $ä fte merfeb, bafj bene

Shogtene nu brum 3' tue gfi tft, baß f
unber Sadj finb ; nadjher lönb f bä UboQ

oüre unb finb bem glaggierte SDta ft
©djtPtegeri ftatt fi§ ©djakehbet."

grau ©tabtridjter: ,©te rebeb aü Sag
thödjtiger."

^ Kam ein Luftschiff geflogen. ^
(Nack bekannter Meloäie.)

lXam ein Luftscbüff geflogen

Let^t sick nieäer ungeniert
Ao mit Pfeil graä unä Logen

Indianer bantiert.

ZIs sie saben àen Aeissen,

Oer äem Monstrum entkrocb,

Aollten aus erst sie reissen,

Zcbliesslicb blieben sie äocb.

3tatt äen lXerl xu skalpieren

Stante peäe mit Clan,

Voten s ibm auf allen Vieren

Linen i^äuptlingsposten an.

«Unä äer Luftscbiffer lackte

Helmte ab, glaubst? I wo!

Akzeptierte, vveil er äacbte:

Icb flieg" so oäer so!" -ee-

Labnele ü'Mnunxio's Äunäendeater.
Mit äer allerneu'sten kükne nakt äer

lielä ä'Annun^o balä äer ganzen Aelt.
?um Zusammenklappen ist sein prackltkeater
«llnä ist augenblicklich aufgestellt.

LIeick äem Klanâeràkus wirä beekren

Jeäen Ort er, wo er nock nickt war,
«Ilm äie Tantiemen ?u vermekren

«llnä äie Kunst ?u keben, äas ist klar!

Italiener unä Franzosen sollen

Tleu Lkren kommen comme il faut!
Auck nickt vorentkalten soll er wollen

Skakespeare uns unä 6. ä'Annun^io! .«e-

Vorn 8irnplon.
Sie liebäugeln gegenseitig,
die Schweiz und Italien nämlich
und benehmen sich anderweitig,
was man so schlechtweg heiszt dämlich.

Sie schwatzen von Freundschaft u. Friede,

ergeh'n sich in sanften Allüren,
dieweil jeder auf seinem Gebiete

fortfährt, Festungen aufzuführen.

So geht's an ein Schaufeln u. Scharren
in Italien und der Schweiz auch,

und jeder hält den andern zum Narren
und wirds gehalten seinerseits auch.

Und Männer beziehen Gehälter

aus dieser verzwackten Schose

werden dick dabei und älter
nach gemeinem Menschenlose.

Die Hauptsache aber indessen:

Man fühlt sich zufrieden unstreitig,
weiß man genau doch, wessen

man sich zu verseh'n hat gegenseitig.
ivsuu!

O mein k>eimatlanci!
Motto: Kamps äem SctM'Mâc!.

O mein Heimatland, o mein Vaterland,
Wie ist es so leid mir stets um dich,

Sehe eilen immer wieder ich

Uns're Männer, anzuseh'n den Tand

Die da arm, doch froh, in den Bergen sind,

Und die Turner in den Tälern weit
Diese ringen, schwingen noch mit Ehrlichkeit,

Im Theater ist das Ringen nichts als Wind

O mein Heimatland, o mein Vaterland,
Wo man sich ums Geld und gute Plätze

reiht
Und zum Voraus längst schon weiß, wer

alle schmeißt,
Solch cin Ringen, das ist eine Schand!

e. Sck.

^ j>lüt für unguet! ^
vie wackre Scklltzengiläe warä
Von Aillem hochgeehrt.
Cin wunäernettes Leckerlein
fiat CK zum fest belcheert.

llnä äieser eäle wiämungsakt
hat uns äas I?erz äerart gepackt,
vak es vor freuäe schneller klappt,
Unä fast vor kührung überschnappt.

ver Spalter macht äer Majestät
àck einen vankeskmx,
vock äak er nickt mehr nörgeln äürtt.
varsus wirä leiäer nix!
Kritik ist jeäem lllenîck erlaubt,
Sogar an einem Koben kîaupl,
llnä wenn es just mal Aillem heisst

So soll's halt kratzen wenn es heisst!

»A» Lux.

^ Vruckfekìer. ^
täglich frück geliockte Cier!

Lieber Nebelspalter!
Mein Freund H. machte letzthin mit einem seiner Bekannten eine

Welte, daß er an dreißig verschiedene Herren eine Frage stellen woll?/
immer die gleiche, und darauf auch immer von jedem eine gleichlautende
Antwort erhalten werde. Der Herr ging die Wette ein. Darauf richtete

Freund H. an jeden der dreißig Herren folgende Frage' Wissen Sie
schon? Der Meier ist mit der Frau seines Nachbars durchgebrannt".
Was für ein Meier denn?" war jedesmal die stereotype Gegenfrage
darauf. Mein Freund hatte die Wette glänzend gewonnen.

Und, wie war's im Wohltätigkeitskonzert?
Eine wahre Wohltat, daß es aus ist!

In New-^ork soll gegenwärtig eine solche Hitze herrschen, daß die
Leute nachts auf die Dächer flüchten, um dort zu schlafen.

Die New-!?orker werden aber nicht eher ruhen, bis sie demnächst
dem Teddy Roosevelt aufs Dach steigen.

^ ^>

^ Vruckfeklevteufel. ^
Die bekannte Frauenrechtlerin Dr. Anna Müller, wurde heute

entleibt in ihrer Wohnung aufgefunden.
Das Aolossalgemälde Schnur auf dem Rütli" erntete reiche

Anerkennung.

Die aristokratische Gesellschaft schien sehr belustigt zu sein ; man hörte
das Gelichter bis in die Nacht hinein.

Unter den Turnern sah man kraftstrotzende Männer, wahre Gecken!
Die Fremde tut jedem jungen Manne gut; sie erweitert seinen

Gesichtskreis.

Ls war eine fatale jVlache, daß der Aandidaat kurz vor dem

Examen das Bein brach.
Der Landwirt A. erhielt einen Ehrenpreis für ein ausgestelltes

Mistvieh.

Vie prâkîîscken k)olì'âncier.
Es zeige» sich Hollands Minister

In keiner Weise als Philister,
Durch alle Papstes - Enzykliken
Läßt Ück dcr Mynheer" nicht berücken.

Ob Rom nun segnet oder flucht:
Das wird in Holland nicht gebucht,

Man kümmert drum sich keinen Deut
Ein Zeichen ist's der neuen Zeit.
Die gläubige Heerde mag wohl lauschen

Andächtig Roms Verdammungswort,
Doch ziemt uns nicht, noch aufzubauschen

Den blöden O.uark in einem fort.
Wenn sehen uns're Klerikalen

Taß Ol ten s wichtig Schärmauserwort
Mehr intressiert die Radikalen

Als Bullen und Enzykliken dort:
Dann ist der Pfaffen Macht vorbei

Denn leben tun sie nur vom Geschrei!

gurren.
Dem Christen Python.

Aenn es ein fegeieuer gibt,
Üloran ja feit äu glaub!:,
vu, äer uns nackgeraäe nock
vie letzte Achtung raubst

ülerm es ein fegeseuer gibt,
kiör es, äu Autokrat,
ver äu uns glatter nock erscheinst

AIs Schnecken im Salat

wenn es ein Fegefeuer gibt,
Cin fegeieuer Heist,

Aorin äer Leusel lacbelnä wärmt
ven allerkrümmlten Steik

wenn es ein Fegefeuer gibt
Hüt schwefelgelber Klüt,
fur äich, äu Mmmeliakerment,

für äick wär' es zu gut! 8.

8enten2.
Trock'ner Witz und klarer Wein
Lassen sich wohl paaren;
Doch mutz jener Jüngling sein,

Dieser Greis an Iahren.

Herr Feusi: Händ Sie 's glase, wie die

Niederdorfapache wieder gregiert
händ uf dr Hohe Brumenaden obe?

Frau Stadtrichter: Warum? Ist dem

öppe nüd recht gscheh? Zu was brucht
dä z' Nacht am zwei mit eme Lumpe-
gschir ga spaziere?" Mira chönt Eine
Hülfio und Mordio rüefe, ich rodti kä

Hand."
Herr Feusi : I hä tenkt, Sie ziehed wieder

's Tugedregister. Das ist doch

ebig eige: Sobald 's eim i dr Liebe
lingg gaht, so welted all Kafigsellschafte

vor Schadefreud mögen uf de Chopf
stah u "

Frau Stadtrichter: Schämed Sie si in
Grundsboden ie, derig Aspielige z' bruche»

und säb schämed Sie si."
Herr Feusi: und da haglet 's nu ä so

vo Lumpementsch und Schlufi und Gurren

und Raschi und weiß kä Mensch was
für Kosiname. Hingäge tenkt-i ken

einzige vo dene Tugedtulipane dra, daß die

arme gsunkne Gschöpser event, de

Blitzableiter sind von ihrne eigne Töchtere ?c.'

Frau Stadtrichter: Was fas'led Sie da

vu Blitzableiter? Das wird woll niene

aichriebe stah, daß s müesid derigem
Wibervolch nae gheie; sie selled hürate
und säb selled s'."

Herr Feusi: Wenn s' aber scho ghüratet
sind?'

Frau Stadtrichter: Teste truriger isches;
denn müeßted s' mer na gottsvergesse

gstraft si und säb müeßted s' mer.'
Herr Feusi: Wenn s' aber scho

gottsvergesse gstrast sind?"
Frau Stadtrichter: Mit Ihne chunt mer

a kes Port über dä Artikel."
Herr Feusi: Das begähr i ä nüd.'
Frau Stadtrichter: Sie sind en imper-

dinentc Vertrehi und Chögli."
Herr Feusi : So Chögli Ebe git's ganze

Batalion Manne, wo gmeint händ, sie

hebed au so en artigs und liebs Chögli
ghüratet und dänn merked s' erst nachem

Hochsig, daß s' blos kanzleiet händ."
Frau Stadtrichter : Wo seit 's ächt ä da

wieder use?"
Herr Feusi: Hä sie merked, daß dene

Chöglene nu drum z' tue gsi ist, daß s'

under Tach sind ; nachher lönd j' dä Chog
vüre und sind déni glaggierte Ma si

Schwiegen statt sis Schatzelibei-"

Frau Stadtrichtcr: .Sie reded all Tag
thöchtiger."


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

